WIR SIND DA!

Ein Fest zum Prozeßauftakt

Zur Information

Der Kölner Stephan Neisius wurde vor einem Jahr, in der Nacht des 11. Mai, in Polizeigewahr-sam über einen längeren Zeitraum körperlich und seelisch brutal misshandelt. Stephan, Musiker und Handwerker, starb an den Folgen dieser Qual, nachdem er zwei Wochen im Koma gelegen hatte. Er wurde 31 Jahre alt.

Das Verbrechen wurde von zwei mutigen Polizeibeamten angezeigt, von engagierten Journalis-ten und Stephans Freunden als solches bekannt gemacht und von zwei hartnäckigen Verteidi-gern verfolgt. Ein Fall, der von offizieller Seite zunächst zu vernebeln versucht worden war, fand öffentliche Aufmerksamkeit und wird von Amnesty International beobachtet.

Ein Jahr danach. Am 26. Juni beginnt der Strafprozeß gegen die Täter, sechs jetzt vom Dienst suspendierte Polizeibeamte, wegen Körperverletzung mit Todesfolge. Er ist öffentlich, und es ist notwendig und wichtig, daß wir diesen Prozeß auch weiterhin öffentlich aufmerksam verfolgen.

Damals wurde ein Konzert für Stephan veranstaltet, das an den Menschen und Musikliebhaber erinnerte, auf das Verbrechen hinweisen und Geld für Öffentlichkeitsarbeit und insbesondere für Strafverteidiger, für die Nebenklage der Hinterbliebenen, erbringen sollte. Ihnen ist zu verdan-ken, dass es zu dieser Anklage kommen konnte. Auch jetzt wird wieder dringend Geld benötigt. Auch jetzt soll wieder Öffentlichkeit hergestellt werden.
Zur Veranstaltung

Es gibt ein Fest zum Prozeßauftakt! Am Samstag, den 5. Juli im GEBÄUDE 9: WIR SIND DA! Es geht nach vorne!

Denn es gibt eine Menge zu feiern: wir werden an unseren Stephan denken, daran, daß wir einen guten Freund hatten. Und an uns. Wir zeigen etwas von der Vielfalt und Produk-tivität der Kölner Freien Musikszene, deren Teil Stephan war. Daß sie stark ist und lebt. Und daß wir uns nicht ohne weiteres einen der unseren nehmen lassen! 

Es wird eine lange Nacht. Den Anfang machen Wortbeiträge. Beim Konzert spielen Mu-siker verschiedener Stilrichtungen kurze Sets. Danach gibts in der Bar eine Party mit  un-terschiedlichen Kölner DJ-Teams. Stephan hätt´s gefallen.

Ob das, was wir tun, den Toten nutzen kann, kann niemand sagen. Aber es wird uns Lebenden nutzen.

WIR SIND DA!
Das Programm, Einlaß ab 19.00:

(Abfolge noch unklar)

Wortbeiträge 

Konzert -

Giant Lobster (Stephans letzte Band): Lob-Pop

Zenturbo: entspannte orange-red mellow lounge experience

Jaruzelski: Freejazz, Improvisation 

Doomtown Rockers: Rock´n Roll, Rockabilly

Leatherette: Beat-Punkrock

- und Party! 

Roland Blontrock legt vor dem Konzert und in den Umbaupausen Skurriles und Obskures auf

Kitty Atomic und Miss Stereo (GoGo Crazy) laden zu einer Reise durch 60s to 80s Kitschy Trashy Pop & Party Punk ein

Die Noizy Neighbors werfen den 50s&60s RockaHillabillyRoll ihrer Lieblingsparty betties favorites auf die Teller und zeigen, was sie sonst noch so im Plattenkoffer haben.

Alle Eintritts- und Getränkeeinnahmen werden für die Öffentlichkeitsarbeit und für die Prozeßkosten verwendet.

Es gibt auch ein Konto, auf das Spenden angewiesen werden können!
KONTO FÜR STEPHAN NEISIUS, SK Köln, BLZ 370 501 98, Konto 901 39 54

und mindestens eine homepage, die über den Fall informiert: 
www.stephan-n.info (dort ggf. weitere links)

Für jede Unterstützung bedanken wir uns! 
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